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( Fortſetzung von Seite 377 . )

Was die Zuſammenſetzung der landw . Fläche nach den hauptſächlichen Kulturen be —
trifft , ſo war dieſelbe nach der Erhebung 1882 im Vergleich zu 1881 und 1865 die folgende :

Zu⸗- oder Abnahme gegen
1882 1881 1865 1881 1865
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Ackei ORE. ogs . 100874 edog s 574270 6867 568600 68,3 + 370 - 4 - 6040
Wiep SES, pows , ' p0egg 370028 % 192 860 23,0187000 22,5 - + 2510 8 370

9Rebland . . . 21820 2 , foan dso izer aNeoo 3pat 11d 1 mivaa0
Grasgarten . 15 020 1/s 14730 1,s 14 400 1 ＋ 290 620
Kaſtanienwald . . . 950 0,1 950 0,1 900 0n e 50
Ständige Weide . . 33 900 4,0 0388660 4o 40000 46H “ 240 — 6100

Landwirthſchaftliche Fläche 841700 100 838 400 100 832500 100 + 3500 9200
Von dem Acker

wareh angebaut . . . | 548220 547 810 582 600 - + 410 ＋ 15620
unangebaut . 26 420 26 460 36 000 — 40 — 9680
ſo daß die landwirthſch .

Crtragsfläche betrug . 815 280 811 940 796 500 + 8340 + - 18 780

Wie im Gangen , fo find auh für die einzelnen Kulturen die 1882er Zahlen als richtiger
denn die früheren zu erachten . Aus dieſem Grunde aber iſt natürlich eine auf das Genaueſte ge —
hende beiderſeitige Vergleichung nicht thunlich . Es läßt ſich übrigens mit Beſtimmtheit ſagen , daßdie beſonders auffällige Zunahme der Wieſenfläche von 1881 auf 1882 im Weſentlichen nur ſcheinbar
iſt , indem dieſelbe hauptſächlich die Gegenden mit neuen Vermeſſungsangaben betrifft . Die übrigen
Unterſchiede zwiſchen den Zahlen der letzten zwei Jahre ſind verhältnißmäßig unerheblich ; mit
Rückſicht auf den Einfluß ungenauer bezw. verbeſſerter Angaben kann man den Zahlen nur an⸗
nähernde Bedeutung beilegen , immerhin läßt ſich behaupten , daß die Hauptkulturflächen im Ganzenvon 1881 auf 1882 ſich nicht erheblich verändert haben . Die Vergleichung der Zahlen von 1882
mit den Durchſchnittszahlen der vorhergehenden Erhebungsjahre 1865/81 wird natürlich auch durchdie größere Genauigkeit der erſteren beeinträchtigt ; doch läßt dieſelbe die fortſchreitende Umwand —
lung von Weiden und ertragsloſem Boden in Acker und Wieſe ſowie die anhaltende Abnahme des
Brachfeldes genügend erkennen .

Das Ackerfeld , ſoweit es nicht brach lag , war im Näheren dem Anbau folgender Frucht —
arten gewidmet : Zu⸗ oder

Durchſchnitt Abnahme gegen
1865/81 1881 1882 1865/81 1881
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E JGphdonia mat aé inog 88970 70 600nunnan0 seana = TOBI
E DT O E a TE A Geaa B ESjuh Ginter mdsynonh i ataih 620 430 460. — 164 g0
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aE Buchweizen und Hirſe 620 500 SO an rar a T 25Y
a ( Buhweizen 1. alg Nahfrühte . . . . 15 12 2 Au 11
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Uebertrag . 509 390 508070 5143800 - + 4910 . + 6280
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